
Größer werden,
denken und feiern

Der Strategieprozess der Evangelischen Kirche in Baden nahm mit
dem ersten Kooperationsraumfest in Neckarelz weiter Gestalt an

Von Ursula Brinkmann

Neckarelz. Frithjof Meißner selbst be-
zeichnete den Begriff als „sperrig“: Ko-
operationsraum. Doch der Pfarrer der
evangelischen Kirchengemeinde Necka-
relz-Diedesheim sprach genau damit sei-
ne Einladung an die Gläubigen in eben je-
nem Kooperationsraum zu einem Fest auf
dem Boden „seiner“ Gemeinde aus. „Wir
lernen alle gerade erst langsam, was das
bedeuten könnte, mit den Gemeinden von
Neckarzimmern bis Sattelbach einen
‚Kooperationsraum‘ zu bilden“, war in
den Gottesdiensten der anderen fünf Ge-
meinden am Sonntag davor
geworben worden, in Kir-
chen-Sprache: abgekün-
digt. Die Neckarelzer
machten ihr Gemeindefest
rund um die Martinskirche
einfach ein bisschen größer.

Denn größer als die eigene Gemeinde
ist das Konstrukt Kooperationsraum. Vier
gibt es auf der Kirchenbezirksebene, je-
der umfasst drei bis sechs Kirchenge-
meinden. Zu „Koop-4 Mosbach“ gehören
alle Pfarr- und Kirchengemeinden im
Stadtgebiet sowie die beiden Kirchen-
gemeinden am rechten Neckarufer: Ne-
ckarelz-Diedesheim (mit Ökumenischem
Zentrum) und (über die Stadtgrenze hin-
aus) Neckarzimmern. Im Frühjahr hatten
die Koop-4-Gemeinden eine Predigtreihe
initiiert. Unter dem Motto „Rüberkom-
men“ predigten Pfarrerinnen, Pfarrer und
Prädikantin in den Gotteshäusern der
Nachbarorte. Einander kennenlernen,
begegnen stand im Mittelpunkt.

Die Gemeindegrenzen überschreiten-
de Arbeit kann auch so gelesen werden:
gute Ideen im Miteinander umsetzen und
die Gaben anderer nutzen. Den Schwund

nicht als Mangel begreifen, sondern als
Chance. „Es müssen nicht alle alles ma-
chen“, bringt es ein Papier auf den Punkt,
das als „ekiba 2032“ den Strategiepro-
zess der Evangelischen Kirche in Baden
beschreibt. Trotz abnehmender Ressour-
cen (personeller wie finanzieller Art) will
man die Zukunft der Kirche gestalten;
Zusammenarbeit sei der Schlüssel.

„Kirche ist mehr als ‚meine‘ Gemein-
de“, ist auch so ein Satz. Mit dem er-
weiterten Gemeindefest in Neckarelz
sollen die ekiba 2032 und die Koopera-
tionsidee mit Leben gefüllt werden. Mit
Leben prall gefüllt war der Familien-

gottesdienst, den Meißner
und sein Kollege Helge
Pönnighaus in der Martins-
kirche mit dem Kindergar-
ten „Neckararche“ feier-
ten, und der dem Koope-
rationsraumfest im Freien

vorausging. Pönnighaus hatte die Kin-
der schnell gewonnen, indem er mit einem
kleinen Luftballon-Experiment veran-
schaulichte, wie (Gottes) Hilfe in unser
aller Leben Gutes bewirken kann.

Die Hauptamtlichen in den Gemein-
den des Kooperationsraums experimen-
tieren gewissermaßen auch. „Wir wollen
die Strukturen und Ressourcen der ein-
zelnen Gemeinden nutzen“, meinte Frit-
hjof Meißner, „aber eben nicht nur für die
eigene Gemeinde“. Der Fokus (nicht nur)
des Festes solle aber nicht auf der Re-
duktion aller möglichen Ressourcen lie-
gen, sondern auf dem gemeinsamen Er-
leben im Kooperationsraum.

Mit Sina Bosch zeigt sich der Blick
über den eigenen Kirchturm hinaus von
der musikalischen Seite. Die junge Chor-
leiterin ist zwar bei der Kirchengemein-
de Neckarelz-Diedesheim angestellt, das

Kinderchorprojekt ist jedoch eines des
evangelischen Bezirkskantorats Mos-
bach, das explizit junge Sängerinnen und
Sänger des Kooperationsraums an-
spricht und dort auch finanziert wird. Si-
na Bosch wurde im Gottesdienst in Ne-
ckarelz nun für ihren Dienst von Pfarrer
Meißner zusammen mit Erik Brunner ge-
segnet, der als „ganz schön junger“ Äl-
tester in die Kirchengemeindeleitung ge-
wählt worden war.

„Wie können wir ein vielfältiges Ge-
meindeleben schaffen?“, hatte Pfarrerin
Rebekka Neubert im gemeinsamen Ge-
meindebrief der Christusgemeinde und
der evangelischen Kirchengemeinde

Lohrbach-Sattelbach-Reichenbuch ge-
fragt, der Ostern erstmals erschienen war.
Auch mit so einem Gemeindebrief bricht
ein Stück kirchliche Zukunft in Zusam-
menarbeit an. „Mit anderen gemeinsam
etwas auf die Beine stellen“, ist eine ihrer
Übersetzungen von Kooperationsraum.
Neubert sieht vor allem die Chancen und
findet, dass „Kirche nur so lebendig und
einladend bleiben kann.“

Zum Fest in Neckarelz war sie mit der
ganzen Familie gekommen. „Über das
Begegnen lernen wir voneinander, nä-
hern wir uns einander an, ergänzen uns
und wachsen zusammen.“ So jedenfalls
die Hoffnung. Noch waren in Neckarelz

überwiegend Neckarelzer und Diedes-
heimer versammelt. Es war ja auch „erst“
das erste seiner Art. Wer das nächste Ge-
meinde- als Kooperationsfest ausrichtet,
steht noch nicht fest.

Und der sperrige Begriff? „Koop-4-
Mosbach“, wie dieser eine von vier Ko-
operationsräumen auf der Homepage des
Kirchenbezirks geführt wird, klingt jetzt
eher nüchtern. Was einen möglichen Na-
men betreffe, so Frithjof Meißner, da sei
man offen. Offen wie das Kinderchor-
projekt, das vor gut einem halben Jahr
gestartet war und fröhlich-zuversicht-
lich Richtung Zukunft blickt: „Mal se-
hen, wie es weitergeht.“

Die Neckarelzer machten ihr Gemeindefest rund um die Martinskirche einfach ein bisschen größer und weiteten es zum ersten Koopera-
tionsraumfest im „Koop-4 Mosbach“ aus. Foto: Ursula Brinkmann

Kooperationsidee
mit Leben gefüllt

KATHOLISCHE GOTTESDIENSTE

Seelsorgeeinheit
Aglasterhausen-Neunkirchen
Asbach: Samstag, 18.30 Uhr, Vorabend-
messe.
Neunkirchen: 9 Uhr Messfeier.
Schwarzach: 10 Uhr Wortgottesfeier.
Aglasterhausen: 10.30 Uhr Messfeier.

SE Billigheim-Neudenau-Schefflenz
Billigheim: 12 Uhr Hl. Messe in polni-
scher Sprache; 18 Uhr Hl. Messe.
Katzental: 9 Uhr Hl. Messe.
Sulzbach: 10.30 Uhr Hl. Messe, beson-
ders gestaltet für und mit den Erstkom-
munionfamilien.
Oberschefflenz: 10.30 Uhr Wort-Gottes-
Feier.
Neudenau: 10.30 Uhr Wort-Gottes-Feier.
Herbolzheim: 10.30 Uhr Wort-Gottes-
Feier.

SE Elztal-Limbach-Fahrenbach
Fahrenbach: Samstag, 18.30 Uhr, Mess-
feier.
Neckarburken: Samstag, 20.30 Uhr, öku-
menischer Gottesdienst mit Johannes-
feuer und Grillfest (Römerweg, bei

schlechtem Wetter Festzelt Sportplatz).
Auerbach: 8.45 Uhr Messfeier.
Robern: 8.45 Uhr Messfeier.
Limbach: 10.30 Uhr Messfeier.
Muckental: 10.30 Uhr Messfeier mit Mi-
nistrantenaufnahme und -verabschie-
dung; kein Zoom-Treffen.

SE Neckartal-Hoher Odenwald
St. Maria, Waldbrunn: Samstag, 18.30
Uhr, Vorabendmesse.
St. Afra, Neckargerach: 9 Uhr Heilige
Messe.

Kirchengemeinde Mose
Mosbach-Elz-Neckar
Kreiskrankenhaus Mosbach: Samstag, 9
Uhr, Heilige Messe; Sonntag, 9 Uhr, Hei-
lige Messe.
Stiftskirche: Samstag, 12 Uhr, ökume-
nisches Friedensgebet.
Wallfahrtsbasilika Walldürn: Samstag,
14.45 Uhr, Pilgermesse in der Wallfahrts-
basilika Walldürn.
Evangelische Kirche, Neckarzimmern:
Samstag, 18.30 Uhr, Hl. Messe.
St. Maria, Neckarelz: Samstag, 18.30 Uhr,
Hl. Messe – mitgestaltet vom „Dilsberger
Frauen-Ensemble“ und dem Chor „A-
Capella“ Hochhausen, Ltg.: R. Laible.

Burggraben, Neckarelz: Samstag, 19 Uhr,
Wort-Gottes-Feier mit Segnung des Jo-
hannisfeuers.
St. Josef, Mosbach: 9 Uhr Hl. Messe; 10.15
Uhr Hl. Messe für Kroaten.
St. Laurentius, Obrigheim: 9 Uhr Heilige
Messe.
St. Dionysius, Haßmersheim: 10 Uhr
Wort-Gottes-Feier.
St. Cäcilia, Mosbach: 10.30 Uhr Heilige
Messe.
St. Paulus, Lohrbach: 10.30 Uhr Heilige
Messe.
Ökumenisches Zentrum, Waldsteige:
Samstag, 15 Uhr, Tauferinnerungsgot-
tesdienst; 18 Uhr Miteinander – Glauben
– Leben.
St. Bernhard (Steyler Mission): 19 Uhr
Heilige Messe.

EVANGELISCHE GOTTESDIENSTE

Region Mosbach
Johanneskirche: 10.30 Uhr (Heike
Bährle).
Lohrbach: 10.15 Uhr (Rebekka Neubert)
mit Abendmahl.
Stiftskirche: 10.10 Uhr (Bianca Meinzer)
Jubelkonfirmation mit Abendmahl.

Waldstadt: 10.30 Uhr (Folkhard Krall).
Nüstenbach: 10.30 Uhr Kofferpicknick
Kindergottesdienst, Mitfahrgelegenheit
an der Christuskirche um 10.10 Uhr.
Ev. Stadtmission Mosbach: 10 Uhr Teen-
kreis-Gottesdienst (mit engl. Überset-
zung), Kinderbetreuung drei bis zwölf
Jahre, anschließend Mittagessen. Um An-
meldung wird gebeten, Tel.: 06261 5716.

Region Elztal-Schefflenztal
Auerbach: 9.15 Uhr (Walter Knapp).
Dallau: 10.30 Uhr (Dirk Ender).
Großeicholzheim: 9 Uhr (Petra Kallis).
Kleineicholzheim: 9.30 Uhr (Stefan Al-
bert).
Neckarburken: Samstag, 19 Uhr (Dirk
Ender) ökumenischer Gottesdienst an-
lässlich des Johannesfeuers.
Rittersbach: 10.30 Uhr (Petra Kallis).
Sulzbach: 10 Uhr (Oliver Schüle) mit Li-
vestream auf YouTube.
Unterschefflenz: 10.30 Uhr (Stefan Al-
bert).

Region Neckar
Haßmersheim: 9.30 Uhr (Christian Ihrig).
Hochhausen: 10.45 Uhr (Christian Ihrig).
Hüffenhardt: 9.30 Uhr (Fritjof Ziegler).
Kälbertshausen: 10.45 Uhr.
Mörtelstein: 10 Uhr (Wolfgang Müller)

gemeinsamer Gottesdienst zur Konfir-
mandeneinführung.
Neckarelz: 11 Uhr Gottesdienst für klei-
ne Leute, eingeladen sind alle kleinen und
großen Kinder (ca. 0-6 Jahre) mit Eltern,
Geschwistern, Omas, Opas, Tanten, On-
kel, Paten.
Ökumenisches Zentrum: 18 Uhr Mitein-
ander – Glauben – Leben Gottesdienst
„etwas anders“. Singen, beten, Bibel-tei-
len und ein Agape-Mahl sind Merkmale
dieses Gottesdienstes, welcher dann in ein
gemeinschaftliches Essen übergeht.

Region Neckartal - Hoher Odenwald
Fahrenbach: 10 Uhr (Michael Roth-
Landzettel) mit Musikprojekt „Neue Lie-
der“ und einem Mitarbeiter des Gideon-
Bundes, auch auf YouTube.
Oberdielbach: 9 Uhr (Peter Back).
Weisbach: 10 Uhr (Peter Back).
Mudau: 9.30 Uhr Vorstellung der Kon-
firmanden (Rebecca Stober)

Region Kleiner Odenwald
Aglasterhausen: 10.30 Uhr (Lisa
Stapper / Angelika Schmidt) regionaler
Gottesdienst „Kleiner Odenwald“ mit
Anmeldung des neuen Konfirmanden-
jahrgangs und Taufe von Alina Ebner.
Anschließend Kirchenkaffee.

GEDANKEN ZUM SONNTAG

Auch wenn Deutschland gerade im EM-
Fieber ist, treffen sich an diesem Wo-
chenende an vielen Orten Menschen, um
Johannisfeuer zu entzünden und mitein-
ander zu feiern. Ein
schöner Brauch zu
einem ganz beson-
deren Ereignis.

Oft als Mittsom-
mer bezeichnet,
trifft dieser Begriff
den Anlass der Fei-
erlichkeiten nicht
ganz, weil wir am 21.
Juni in unseren
Breiten erst den Sommeranfang erleben.
Mit den Feuern feiern wir das astrono-
mische Ereignis der Sommersonnwende
mit dem längsten Tag und der kürzesten
Nacht des Jahres. Schon immer treffen
sich Menschen, um diesen besonderen Tag
bewusst zu erleben.

Die Feuer mit ihrem Licht und der
Wärme haben vielfältige Bedeutung und
sind uns schon weit vor dem Christen-
tum überliefert. Deswegen werden die-
sem Tag auch oft mystische oder magi-
sche Bedeutung zugeschrieben. Ob man
daran glauben möchte oder nicht, ist je-
dem selbst überlassen, doch unumstrit-
ten sind mit diesem astronomischen
Datum wichtige Veränderungen in der
Natur verbunden: Die Tage werden wie-
der kürzer, und bereits jetzt beginnt die
Natur mit den Vorbereitungen auf den
Herbst und Winter.

Interessant zu diesem Tag sind aber
auch die Gedanken der Christen: Wäh-
rend Kritiker oft betonen, dass das Chris-
tentum versucht hat, dem vorchristli-
chen Brauchtum einen christlichen Man-
tel überzustülpen, finde ich beeindru-
ckend, welche Deutung es den Feiern zur
Sommersonnwendegibt.AmlängstenTag
des Jahres wird der Bogen zum kürzes-
ten Tag gespannt, indem wir die Geburt
eines großen Propheten und Heiligen fei-
ern: Johannes der Täufer. Er erzählt von
Jesus, kündigt ihn als Messias an und gibt
uns Hoffnung. Damit spannt das Chris-
tentum einen Bogen über die gesamte Zeit
der kürzer werdenden Tage, des Verge-
hens und des Sterbens und lenkt den Blick
über diese Zeit auf die nächste Sonnen-
wende, an der wir Weihnachten feiern.
Heute oft in Vergessenheit geraten, wur-
de früher dieses Hochfest der Geburt Jo-
hannes des Täufers auch als Sommer-
weihnacht bezeichnet.

Fast alle christlichen Konfessionen
feiern Johannes. Er ist Namensgeber für
dieeingangserwähntenJohannisfeuer.Er
kündigt in der Heiligen Schrift das Kom-
men des Messias an, er kündigt den an,
der das Sterben und Vergehen besiegt. Bei
diesen Gedanken erinnern mich die vie-
len Johannisfeuer an die Feuer in der Os-
ternacht, die Zeichen der Auferstehung
und der Zuversicht sind.

Ihnen allen einen erholsamen und ge-
segneten Sonntag!

Christian Richter, Dekanatsreferent

KIRCHE IN KÜRZE

Geistliche Wanderung
in der Waldstadt
Mosbach. Zu einer geistlichen Wande-
rung in der Waldstadt lädt die Aktion
„gemeinsam für Waldstädter“ mit dem
VfB Waldstadt und den beiden Kirchen-
gemeinden ein. Am kommenden Diens-
tag, 25. Juni, macht sich Dekan Folk-
hard Krall auf die Spurensuche des
Lichts und der Farben in der Schöp-
fung. Treffpunkt ist um 15.30 Uhr am
Tennisplatz des TC Waldstadt am Ende
der Solbergallee. „Alles so schön bunt
hier“ lautet das Motto dieses leicht zu
begehenden Weges von ca. fünf Kilo-
metern Länge. An mehreren Stationen
wird Gelegenheit sein, über die Farben
in der Natur, in der Kunst, in unserem
Leben und im Kirchenjahr nachzuden-
ken. Am Ziel der Wanderung wird sich
gegen 17.30 Uhr ein geselliges Beisam-
mensein in der Tennishütte anschlie-
ßen. Anmeldung ist nicht erforderlich.
Für Auskünfte steht das evangelische
Pfarramt zur Verfügung.

Tauferinnerungsgottesdienst
mit Kindersegnung
Neckarelz. Die katholische Kirchenge-
meinde Mose lädt am heutigen Samstag
um 15 Uhr alle im Jahr 2023 getauften
Kinder mit Eltern, Paten und Groß-
eltern zu einem Tauferinnerungsgottes-
dienst ins ökumenische Zentrum ein. Zu
diesem Gottesdienst sind aber auch alle
anderen eingeladen, die sich an ihre

Taufe erinnern möchten. Im Anschluss
an den Gottesdienst wird zu einem Eis
eingeladen.

Johannisfeuer der Pfadfinder
Neckarelz. Die Pfadfinder des DPSG-
Stammes Don Bosco Neckarelz-Diedes-
heim laden am heutigen Samstag zum
Johannisfeuer in den Burggraben in Ne-
ckarelz ein. Für Kinder beginnt der Tag
bereits um 15 Uhr mit Spiel und Spaß
im Burggraben. Ab 17 Uhr können sich
auch alle interessierten Erwachsenen
und Kinder bei einem Abendessen stär-
ken. Um 19 Uhr findet eine Wort-Got-
tes-Feier mit Feuersegnung statt. An-
schließend kann man den Abend ge-
mütlich am Feuer ausklingen lassen.

Ehrungsgottesdienst in Neckarelz
Neckarelz. Der evangelische Kirchen-
chor Neckarelz-Diedesheim feiert am
Sonntag, 30. Juni, 9.30 Uhr, einen Got-
tesdienst in der Martinskirche in Ne-
ckarelz. In diesem Gottesdienst möchte
sich der Chor bei drei Chormitgliedern
für ihre langjährige Treue bedanken.
Pfarrer Pönnighaus, der diesen Gottes-
dienst feiert, wird den Jubilaren eine
Dankurkunde des Verbandes der evan-
gelischen Kirchenchöre überreichen.

Der „etwas andere“ Gottesdienst
Neckarelz. „Miteinander + Glauben + Le-
ben“ – unter dieser Überschrift wird alle
14 Tage ins ökumenische Zentrum Ne-
ckarelz zu einem etwas anderen Gottes-

dienst eingeladen, das nächste Mal am
morgigen Sonntag um 18 Uhr. Singen, be-
ten, Bibel-teilen und ein Agape-Mahl sind
wesentliche Merkmale dieses Gottes-
dienstes, der dann in ein gemeinschaftli-
ches Essen übergeht. Alle Teilnehmenden
bringen eine Kleinigkeit zum Essen mit,
was dann geteilt wird. Gerne kann man
sich auch an der Gestaltung dieses Got-
tesdienstes beteiligen, sei es musikalisch
oder beim liturgischen Ablauf. Dies wird
immer am Ende eines jeden Gottesdiens-
tes für das nächste Mal besprochen.

Großes Tauffest im Kleinen Elzpark
Mosbach. „… bei deinem Namen geru-
fen“ – unter diesem Motto laden die
evangelischen Gemeinden aus Mos-
bach, Lohrbach, Neckarelz und Neckar-
zimmern zum großen Taufgottesdienst
im Kleinen Elzpark ein. Der Gottes-
dienst am Sonntag, 7. Juli, um 10.30 Uhr
wird von zahlreichen Pfarrerinnen und
Pfarrern im Team geleitet. Die musi-
kalische Gestaltung übernehmen Sing-
kreis und Orffgruppe der Johanneskir-
che unter der Leitung von Peter Bech-
told sowie der gemeinsame Kinderchor
der Gemeinden unter Leitung von Sina
Bosch und Isabelle Richter. Im Laufe des
Gottesdiensts gehen die Pfarrer(innen)
mit ihren Täuflingen an verschiedene
Stellen und Wasserläufe im Park, wo die
Taufe im kleinen Rahmen stattfindet.
Weitere Infos gibt es in allen Pfarräm-
tern, etwa in Neckarelz, Tel.: 06261 7200,
oder unter www.eki-neckarelz.de.
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